
Gold-Ankauf –Sögestr. 18
im Haus von Roland Kleidung, Spit-
zenpreise, sofort bar für Schmuck, Uh-
ren (auch defekt), Münzen, Zahngold.
www.Bremer-Juwelier.de,t 17 14 13

HANSEAT-Immobilien sofort anrufen !!!
Zi./ App. / Whg.en / Häuser. t 25 27 29

Häuser + Wohnungen! www.mhghb.de

Neues Komplettbad zum Festpreis ab
100 € im Monat, Osmers + Köß, GmbH
& Co. KG,t 0421 / 80 60 66

Ihr Super-8Film/Video a. DVD t3967232

Bargeld: Zahngold, Schmuck, Münzen,
Uhren. LANGE, Sögestr. 25, t 32 00 68

Münzankauf: Sofort Bargeld! LANGE,
Sögestraße 25, t 32 00 68

Büromöbel: gebraucht, 2. Wahl, günstig,
neu, www.Expan.de t 0421/48999051

RBB-Büroschränke tttt 0421 / 48 60 50

Vorwerk, Anker, Girloon, Tretford, WO?
Biermanns Raumdesign t34 99 100

Tresore günstig: Leasingrückläufer.
t 0421/ 8 39 97 84

EDLE GELDBÖRSEN, Fedelhören 87c,
DAS TASCHENKONTOR

AHS in Wallhöfen JETZT t 04793-94 00
AHS in Wallhöfen JETZT t 04793-94 00

Volksbank Oyten Wir suchen für unsere
älteren Kunden 3 - 4 Zimmer Eigen-
tumswohnungen, 80 - 100 m², im Bre-
mer Stadtgebiet, EG oder OG bzw.
mit Fahrstuhl. Immobilienabteilung
t 04207/69684

Volksbank Oyten Wir suchen für unsere
Kunden Einfamilienhäuser im Bereich
Arbergen, Hastedt, Peterswerder, Gete-
viertel, Schwachhausen, Findorff,
Walle, Flüsseviertel, Buntentor, ab ca.
100 m², auch renovierungsbedürftig.
Immobilienabteilung t 04207/69684

20.07.2009

3 Jahre im Eheglück,
jetzt ist die Zahl „30“

näher gerückt.

Ich liebe Dich

Dein Bernd

Nicola Janine Richter wird heute 18!
Erwachsen sein, Führerschein,
Nie fragen: Wann muss ich heim,
Entschuldigungen selber schreiben,
Auf Feten bis zum Morgen bleiben.

Alles Liebe und Gute zur Volljährigkeit 
wünschen Dir, liebe Nicola, Mama, Papa, Niclas, 
Oma Gila, Opa Heinz, Oma Hanne und Opa Manfred

Klinikpersonal sucht 3 bis 5 Zimmer
Wohnungen und Häuser (sichere Miete)
t 79479707 oder 79479701 MHG HB
DR.-ING. SIGRID SCHNEIDER

Nach einem erfüllten Leben verstarb unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Berta Schumacher
geb. Jäge r

* 1. 4. 1914 † 17. 7. 2009

Ihr Leben bedeutete ihr bis zuletzt Fürsorge für die Familie
und alle, die sie brauchten.

Helga Schumacher
Heiner und Elke Schumacher
Jochen, Olaf und Wendy

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 23. Juli 2009,
um 11 Uhr in der Kirche zu Oberneuland statt; anschließend
Beisetzung.

Beerdigungs-Institut Ahrens, Bremen, Osterholzer Heerstraße 176

Ford Scorpio, Bj. 97, TÜV 10/2010,
300.000 km, 1.000 € VH.t 63 03 84

Nach einem glücklichen, gemeinsamen Lebensweg müssen
wir Abschied nehmen von meiner lieben Frau, unserer
Schwester und Tante

Hannelore Fokken
geb. Sc hwarz

* 7. 6. 1933 † 15. 7. 2009

In Liebe und Dankbarkeit

Hinrich Fokken
Liane Schmidt, geb. Schwarz
Monika Wegner, geb. Schwarz
und Ernst Wegner
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 23. Juli 2009,
um 12 Uhr in der evang. St. Georgs-Kirche in Huchting statt.

Huchtinger Bestattungsinstitut GE·BE·IN, Alter Dorfweg 8a,
28259 Bremen

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Sohn

Frank Müller
im Alter von 53 Jahren.

Ruth Müller
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist
am Freitag, dem 24. Juli 2009, um 12.30 Uhr in der

Südkapelle des Osterholzer Friedhofes.

Beerdigungs-Institut Ahrens, Bremen, Osterholzer Heerstraße 176

Dein Weg ist nun zu Ende
und leise kam die Nacht.
Wir danken Dir für alles,
was Du für uns gemacht.

Ein glückliches, arbeitsreiches und erfülltes Leben voll Liebe und Fürsorge
für uns hat sich vollendet. In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, meinem liebevollen Vater und meinem 
Schwiegervater   

Wolfgang Arckel
* 30. 9. 1929 † 17. 7. 2009

Wir sind sehr traurig:

Deine Gisela
Deine Kathrin und Erwin
sowie Angehörige

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 21. Juli 2009, um 14 Uhr im 
Beerdigungsinstitut Stühmer, Bremen-Vegesack, Wilmannsberg 2, statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine 
Spende an den Stadtgarten- und Verschönerungsverein für Vegesack und 
Umgebung e.V., Konto Nr. 501 2273, Sparkasse Bremen (BLZ 290 501 01),
Kennwort: Wolfgang Arckel.

Kaufe Wohnmobile + WW:t 048 30 / 4 09

!it den besten "rüßen

KAUFGESUCHE

VERSCHIEDENES

GESCHÄFTSBEDARF

KRAFTFAHRZEUG-
VERKÄUFE

Ford

FAHRZEUG-ANKÄUFE

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

MIETANGEBOTE

Appartements, 1- und
1½-Zimmer-Wohnungen

ab 5-Zimmer-
Wohnungen und Häuser

MIETGESUCHE

4–4½-Zimmer-
Wohnungen

WOHNMOBILE,
-WAGEN · CAMPING

Wir müssen uns mit der Erfahrung begnügen,

dass geliebte Tote uns gegenwärtiger

und lebendiger sein können als alle Lebenden.

Hermann Hesse

VORURTEIL
Falsch:
Stadtplanung findet
nur im Rathaus statt.

Richtig:
Auch in Ihrer
Tageszeitung.

Sieben Tage in der
Woche.

WESER-KURIER
BREMER NACHRICHTEN

Bei Familienereignissen
erwarten alle Freunde

und Bekannten,
rechtzeitig verständigt

zu werden.

Diesen Wunsch
erfüllt eine Anzeige

in dieser Tageszeitung.

Wo kauft man was gut und preiswert?
Darüber informieren Sie täglich die
Einzelhandelsangebote dieser Tages-
zeitung.

Von Anja Kümmel

Bremen. Wenn das Superparadigma in der
Gesellschaft ‚Arbeit' ist und es muss unbe-
dingt gearbeitet werden, dann ist natürlich
das Nichtstun das Entgegengesetzte. Inso-
fern ist Nichtstun eine Provokation. Aber –
ist Nichtstun immer schon Streik? Und un-
ter welchen Bedingungen kann überhaupt
effektiv gestreikt werden? Um solche The-
men kreiste die vom Frauen-Kultur-Labor
thealit veranstaltete Streik Academy, die
am Wochenende in Bremen stattfand.

Drei Tage lang wechselten sich Work-
shops, Filme und Performances ab mit ange-
regten, oft auch kontroversen Diskussionen
zum Thema „Streik“. Als Ausgangspunkt
für die Debatte am ersten Aktionstag dien-
ten Zitate aus den Dokumentationen einer
Veranstaltungsreihe zu Demokratie und
Nichtstun, die seit einigen Jahren in Berlin
durchgeführt wird.

Mit ihrer Textmontage wollten die Refe-
rentinnen das Skript für einen Streit liefern
zwischen der klassisch gewerkschaftlichen
Linie und der prekären, die zum Beispiel
den Widerspruch von Chefin und Angestell-
ter in sich selber austrägt.

Auch in Bremen ging es hauptsächlich
um prekär beschäftigte Projektarbeiterin-
nen, die tagtäglich den Spagat zwischen
Selbstbestimmung und Selbstausbeutung
schaffen müssen – ein Lebens- und Arbeits-
verhältnis, von dem ganz offensichtlich ein
Großteil der Teilnehmer, inklusive der Orga-

nisatorinnen, persönlich betroffen ist. Chris-
tine Woditschka brachte es in ihrer perfor-
mativen Lekture selbstironisch auf den
Punkt: „Ist es nicht zynisch, die Party als Ar-
beit zu bezeichnen?“ Nach Feierabend wird
bei einem Bier Netzwerkökonomie betrie-
ben, das Reden über Projekte und mögliche
Kooperationen hört nie auf, und selbst das
vermeintliche Vergnügen bleibt der Verwer-
tungslogik unterworfen.

Das Performance-Kollektiv „She She
Pop“ nahm sich des Grundproblems an, wie
in einer solchen Situation, die sich durch Un-
verbindlichkeit auszeichnet, überhaupt For-
men von Widerstand oder Boykott realisiert
werden können. Die Herstellung von rele-
vanten Beziehungen wurde in den Mitmach-
aktionen des Kollektivs verdeutlicht.

Denn auch die Performer sind auf den gu-
ten Willen des Publikums angewiesen, die
Performance nicht zu bestreiken oder gar
mutwillig zu zerstören. Auf subtile Weise
entlarvte die Aktion das Bedürfnis jedes Ein-
zelnen, sich als Grundlage fast jedes Abhän-
gigkeitsverhältnisses wichtig und ge-
braucht zu fühlen.

So kann der emphatisch-ironische Anruf
ans Publikum „Wir lieben euch – wir haben
gar keine andere Wahl!“ ebenso für innerfa-
miliäre Beziehungen gelten, die meist gar
nicht erst als Abhängigkeitsverhältnisse er-
kannt werden und somit zunächst nicht boy-
kottierbar erscheinen. Durch derartige Quer-
verweise ging die Diskussion erfreulicher-
weise über die Möglichkeiten des Streiks im

Produktions- und Dienstleistungssektor im-
mer wieder hinaus und befasste sich auch
mit dem Gebären.

Interessant in diesem Zusammenhang
war zum Beispiel eine Dokumentation aus
dem Archiv des Aktionsforums „Bildwech-
sel“. Das Video aus dem Jahr 1980 verfolgte
eine Plenumsdiskussion, in der debattiert
wurde, ob der Gebärstreik ein probates Mit-
tel ist, um politischen Druck aufzubauen.

Derartige Fragen scheinen heute kaum
noch öffentliches Thema zu sein. Oder kann
der oft beklagte Geburtenrückgang als „stil-
ler Streik“ gegen die bestehenden Verhält-
nisse gewertet werden?

Das Thema Kinderkriegen griff auch die
Elektropop-Künstlerin Bernadette La
Hengst zum Konzert-Highlight am Sonn-
abend auf. Zwar kam der Song „Rocker-
braut und Mutter“ etwas sentimental und

mystifizierend herüber, setzte also der aktu-
ellen Familien- und Fortpflanzungspolitik
nicht wirklich etwas entgegen. Ansonsten je-
doch lieferte die „heißgelaufene Multifunk-
tions-Machinette“ eine gewohnt schweiß-
treibende und dabei höchst sympathische
Show ab. Es konnte nach Belieben getanzt,
abgerockt und mitgesungen werden. Ganz
zweckfrei und jenseits jeglicher Verwer-
tungslogik.

Das Performance-Kollektiv „She She Shop“ in Streikposition.  FOTO: FR

Lehrstunden der
Verweigerung

Die Streik Academy des Frauen-Kultur-Labors
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